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Am Rande

Von Nadine 
Klossek

Geht doch
»Erleben, was verbindet« – mit 
diesem Slogan wirbt die Deut-
sche Telekom. Angesichts des 
Falls von Andreas Haas, der 
über Wochen hinweg eine 
schlechte Internetverbindung 
hatte (wir berichteten), sollte 
es wohl eher heißen: Erleben, 
ob’s verbindet. Doch bei aller 
Kritik ist an dieser Stelle auch 
ein Lob angebracht. Denn das 
Unternehmen hat mittlerweile 
reagiert. Ein Vorstandsmitglied 
hat sich laut Haas um das 
Problem gekümmert. Ein Tech-
niker wurde nach Buchenberg 
geschickt, der Geschäftsmann 
surft seither wieder in ge-
wohnter Geschwindigkeit. Die 
Wochen ohne Internet werden 
ihm darüber hinaus gutge-
schrieben. Geht doch. Viel-
leicht sollte die Telekom ihren 
Slogan überdenken. O2 wirbt 
beispielsweise mit dem Spruch 
»can do«, also in etwa »wir 
können das«. Das wäre doch 
auch was für die Telekom. Al-
lerdings dann mit dem Zusatz: 
»wenn wir es wollen«.

n Meinung der Leser

BETRIFFT: Fällung der Bäu-
me am Zinzendorfplatz

Der Tag der Hinrichtung der
altehrwürdigen Bäume auf dem
Königsfelder Zinzendorfplatz
sowie der völlig intakten und
bewährten Hecke rückt unab-
wendbar näher. Schaden ent-
steht dabei nicht nur für Vögel,
sondern auch für Tausende von
Bienen, denen die riesigen Lin-
den, die bei uns ziemlich selten
sind, reichlich Nahrung geben -
Bienen, die ja ohnehin bereits
bedroht sind. 
Weiterhin entsteht Schaden für
die Luftreinhaltung und damit
für die Gesundheit, der zu die-
nen doch ein Luftkurort da sein
sollte. Hecke und Bäume schüt-
zen vor dem Verkehrslärm, mil-

Projekt 
vernichtet den 
guten Ruf

dern den Blick auf die Straßen
und die wenig ansehnlichen
Gebäude zur Rechten und zur
Linken. 
Wer wird noch auf dem kahlen,
mit aufwendigem Pflaster ver-
sehenen abgezirkelten Platz im
Sommer sitzen wollen? Das
wird so ›gemütlich‹ wie jetzt 
schon auf dem Rathausplatz.
Schaden wird vor allem dem
Ansehen Königsfelds zugefügt,
das sich so gern auf Albert
Schweitzer beruft, der Bäume
als seine Brüder bezeichnete. 
Am 27. und am 28. Mai will sich
Königsfeld als Naturwaldge-
meinde feiern lassen. Wie passt
es dazu, dass in seinem Zent-
rum 200-jährige, gesunde Lin-
den vernichtet werden sollen,
nachdem bereits rund ums Rat-
haus der alte Baumbestand
schwer geschädigt worden ist? 
Mit Recht ist Königsfeld stolz
auf die Hilfsbereitschaft seiner
Bürger. Sie haben gerade wie-
der zum Beispiel 3000 Euro für
die kranke sechsjährige Jesidin

Hakima aufgebracht. 
Für die 2,3 Millionen Euro, die
in die so umstrittene ›Neuge-
staltung‹ des Zinzendorfplatzes
gesteckt werden – davon über 
eine Million nur in Pflaster-
arbeiten –, könnte 766 Hakimas
geholfen werden! 
Das Projekt Zinzendorfplatz,
das ohne Rücksicht auf die Bür-
ger durchgeboxt wird, vernich-
tet Königsfelds guten Ruf und
ist ethisch verwerflich.

Rainer Fodor | Königsfeld

BETRIFFT: Fällung der Bäu-
me am Zinzendorfplatz

Was das derzeitige Stimmungs-
bild in Königsfeld betrifft, kann 

Austausch auf 
Augenhöhe 
nicht gegeben

nicht davon gesprochen wer-
den, dass Bürger sich wahrge-
nommen fühlen. Nach allen Be-
teuerungen von Seiten der Ge-
meinde, mutet es befremdlich
an, dass versucht wird, ein Bild
in der Öffentlichkeit zu schaf-
fen, dass in keiner Weise der
Realität entspricht. 
Freundlich formuliert kann man
von selektiver Wahrnehmung
sprechen. Es ist wohl eine na-
türliche Reaktion, dass Bürger
sich zu Recht übergangen füh-
len, wenn Bürgerwerkstätten
initiiert werden, von angestreb-
tem Konsens die Rede ist und
explizit die Stimmen zu Wahl-
varianten ausgezählt, gewertet,
dann aber komplett ignoriert
werden.
Nachdem Variante 3 einver-
nehmlich akzeptiert war (und
die Kirche diesen Konsens ger-
ne aufnahm), hätten die Betei-
ligten nach ihrem eindeutigen
Votum genau damit rechnen
dürfen.
Als informierte Beobachter der

Gemeinderatssitzungen vom
19. Oktober 2016 und 3. Mai 
2017 musste man erleben, dass
Entscheidungen getroffen wur-
den, obwohl an einzelnen Rats-
mitgliedern der Prozess der
Bürgerwerkstatt offensichtlich
vorbei ging. Gemeinderäte
fragten nach vier Bürgerwerk-
stätten immer noch, um was für
Bäume es sich denn bei der
Neubepflanzung handele.
Ebenso war einigen Räten nicht
bekannt, dass mehrere Varian-
ten erarbeitet wurden. Sie be-
kannten sich damit öffentlich
zu Lücken im Wissensstand.
Für jene Bürger, die aktiv am
Gestaltungsprozess mitgewirkt
hatten, hinterlässt dies ein Ge-
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nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet donnerstags und 
freitags um 18 Uhr.
nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet mon-
tags und freitags von 15 bis 
17 Uhr.
nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa öffnet von 9.30 bis 12.30 
Uhr.
nDer Laden »Mittendrin« hat 
samstags von 10 bis 12 Uhr 
geöffnet.
nDer Hundesportverein trai-
niert samstags um 14 Uhr auf 
dem Hundesportplatz.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
nDie Lesung »Mein Gedicht 
lebt« findet am Donnerstag, 
1. Juni, mit Doris Maria Maier 
um 19 Uhr in der Mediclin-Al-
bert-Schweitzer-Klinik statt.

n Königsfeld

fühl der Fassungslosigkeit. Nun
einen ›Waldtag‹ zu gestalten,
wäre eigentlich in keiner Weise
verwerflich. Jenen aber zu nut-
zen, um naturverbunden und
ökologisch Ressourcen bewusst
zu vermarkten – darauf können
Aufgeklärte verzichten.
Nicht verzichtet werden kann
hingegen auf echte Demokratie
und eine Kultur des ehrlichen
Austausches auf Augenhöhe.
Für die Zukunft wären dies Zie-
le, die einem Ort wie Königs-
feld gut zu Gesicht stehen wür-
den.

Stephanie Richter und Reiner
Knöbel für die Initiative Res-
pekt vor Bäumen | Königsfeld

Eine tolle Leistung hat das Nachwuchsteam
der Zinzendorfschulen beim Bundeswett-
bewerb der Schulen Jugend trainiert für
Olympia in der Sportart Golf gezeigt: Die
zweite Mannschaft des Königsfelder Schul-
werks kam in der Neun-Loch-Wertung auf
den ersten Platz. Das Team mit Max Jäckle,

Joshua Merzkirch und Philip Pusch erspiel-
te zusammen 60 Nettopunkte und gewann
somit überlegen mit elf Punkten Vorsprung
vor der Montessori Schule Freiburg die Ge-
samtwertung. Das beste Einzelergebnis al-
ler Teilnehmer erzielte Max Jäckle von den
Zinzendorfschulen mit 23 Nettopunkten.

Die 18-Loch-Mannschaftswertung gewann
das Team der Montessori-Schule aus Frei-
burg vor dem Heinrich-Suso-Gymnasium
aus Konstanz und der Mannschaft der Zin-
zendorfschulen. Insgesamt traten sieben
Mannschaften aus drei Schulen auf dem
Golfplatz Königsfeld an.  Foto: Zinzendorfschulen

Nachwuchsteam der Zinzendorfschulen puttet souverän auf dem Green 

ST. GEORGEN

Evangelische Kirche: Sonntag: 
10 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst im Ökumenischen Zent-
rum. 
Evangelische Gemeinde Eben-
Ezer: Samstag: 19.30 Uhr 
Abendgebet. Sonntag: 10 Uhr 
Gottesdienst mit Kindergottes-
dienst.
Evangelisch-methodistische 
Kirche: Sonntag: 10 Uhr Got-
tesdienst, parallel Kindergottes-
dienst und Kleinkindbetreuung 
in der Friedrichstraße 2.
Freie Evangelische Schwarz-
waldgemeinde: Sonntag: 10 
Uhr aufTANKen-Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst.
Evangelischer Verein für inne-
re Mission A.B. Bezirk St.
Georgen: Sonntag: 14.30 Uhr 
Gemeinschaftsstunde.
Katholische Kirche: Sonntag: 
10 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst im Ökumenischen Zent-
rum.

LANGENSCHILTACH
Evangelische Kirche: Sonntag: 
10.15 Uhr Gottesdienst.

PETERZELL
Evangelische Kirche: Sonntag: 
9 Uhr Taufgottesdienst.

KÖNIGSFELD
Evangelische Brüdergemeine
und Kirchengemeinde.: Sams-
tag: 19 Uhr Liedgottesdienst. 
Sonntag: 10 Uhr Predigtgottes-
dienst, gleichzeitig Kindergot-
tesdienst.
Katholische Kirche: Sonntag: 9
Uhr Eucharistiefeier, 18.30 Uhr 
Maiandacht, mitgestaltet vom 
Edelweiß-Echo.

BUCHENBERG
Evangelische Kirche: Sonntag: 
9.30 Uhr Festgottesdienst zur 
Konfirmation, Mitwirkung: Kir-
chenchors und Trachtenkapelle.

WEILER
Evangelische Kirche: Sonntag: 
10.30 Uhr Gottesdienst.

TENNENBRONN
Evangelische Kirche: Sonntag: 
10 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst im Grünen beim Ökume-
nischen Zentrum in St. Georgen.
Katholische Kirche: Samstag: 
13.30 Uhr Trauung, gleichzeitig 
Vorabendmesse. Sonntag: 8.45 
Wortgotteskommunionfeier.

n Kirchliche 
Nachrichten

Ein fliegender Wechsel er-
folgt am 1. Juli dieses Jah-
res im Curavital. Laut dem 
bisherigen Pächter Michael 
Gramlich sind die Patien-
ten dennoch weiterhin in 
guten Händen.

n Von Siegfried Kouba

Königsfeld. Die Curavital ist in
neuen Händen und wird auf
der bisher gesunden Basis
fortgeführt. Die Gemeinde
Königsfeld, die Mediclin The-
rapie GmbH mit Sitz in Offen-
burg, die neue Leiterin Silvia
Lai und der scheidende Päch-
ter Michael Gramlich fanden
ein befriedigende Lösung.
Der fliegende Wechsel soll
zum 1. Juli stattfinden.

Dem Rathaus-Chef war es
ein großes Anliegen, dass das
Zentrum für Komplementär-
medizin im ländlichen Raum
zum Wohl der Kunden und
Patienten im Sinne des bishe-
rigen Konzepts weitergeführt
wird. 

Professionell übernehme
die Mediclin den Verwal-
tungsbereich. Ein breites
Spektrum an klassischer Phy-

siotherapie, Kneipp-Anwen-
dungen, Maßnahmen zu Ent-
spannung und Wohlbefinden,
Sport und Gymnastik gehöre
zum Angebot. Zwölf Mitarbei-
ter stehen zur Verfügung. Die
Personaldecke bleibe erhalten
und soll ausgebaut werden.
Link bedauerte, dass Michael
Gramlich Königsfeld verlässt,
hatte aber Verständnis für des-
sen Neuorientierung.

Dank der Kurgeschäftsfüh-
rerin konnten die Weichen
mit der Mediclin gestellt wer-
den, um die Curavital in die
Zukunft zu geleiten. 

Michael Gramlich hat 
»gute Zeit« erlebt

Michael Gramlich, der seit 31
Jahren in Königsfeld wirkt,
hat ein hohes Niveau an phy-
siotherapeutischer Praxis er-
reicht. Er habe »eine gute
Zeit« erlebt, scheide mit ein
»bissle Wehmut«, aber freue
sich auf eine neue Herausfor-
derung. Er war froh, dass das
Fachpersonal übernommen
wird. Die Patienten seien in
guten Händen. 

Ralf Ruchlak von Mediclin
lobte den Ausnahmecharakter

der Physiotherapie-Praxis und
freute sich über das gute Per-
sonal und die Führungskraft
Silvia Lai, die durch sein
Unternehmen den Rücken
von bürokratischen Dingen
frei gehalten bekommt. 

Die räumlichen Gegeben-
heiten werden ausgeschöpft
und man werde in neue Prak-

tiken einsteigen. Er betonte
die Erweiterung der personel-
len Besetzung und war offen
für Neubewerbungen. Silvia
Lai stellt sich gerne ihrer neu-
en Aufgabe und freut sich
über die gute Lösung. Kurge-
schäftsführerin Andrea Her-
mann hob besonders den
nahtlosen Übergang hervor. 

Ein »bissle Wehmut« bleibt
Gesundheit | Pächter von Curavital verabschiedet / Mediclin übernimmt die Verwaltung

Einen harmonischen Akkord für das Curavital finden der bis-
herige Pächter Michael Gramlich (von links), Ralf Ruchlak von
der MediClin Therapie GmbH, die physiotherapeutische Leite-
rin Silvia Lai, Bürgermeister Fritz Link und Kurgeschäftsführe-
rin Andrea Hermann. Foto: Kouba Essen und Trinken 

für Katharinenhöhe
Königsfeld-Buchenberg. Die
Band »Schwarzwaldfeger«
tritt morgen, Sonntag, ab
14.30 Uhr in der Waldau-
Schenke in Königsfeld mit
volkstümlichen Hits auf. Das
durch Essen und Trinken ein-
genommene Geld kommt der
Katharinenhöhe zugute.

Die katholische Kirche in Kö-
nigsfeld. Foto: Archiv
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